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Ausgangssituation
Das Stadtquartier „Rüsdorfer Kamp“ befindet sich 
in direkter Nähe zur Innenstadt von Heide. Auf-
grund seiner Lage und guten Anbindungen hat 
das Quartier ein großes Entwicklungspotential. 
Und doch ist seine Lagegunst durch Barrieren be-
einträchtigt. Die als Brücke über die Bahn geführ-
te „Hamburger Straße“ (Hochstraße B 203) stört 
das nördliche Erscheinungsbild und eine städti-
sche Adressbildung wird erschwert. Die Bahnt-
rasse wirkt einerseits als Trennung zum westlich 
gelegenen Stadtkontext, anderseits befördert die 
direkte Anbindung an den Bahnhof eine zukünfti-
ge Entwicklung des Stadtteils. 
Insgesamt weist der Stadtteil eine heterogene 
Baustruktur hinsichtlich Gebäudealter, Typ, Pro-
portion, Zustand und Nutzung auf. Aufgrund sei-
ner Lage und Eingrenzungen, die in Teilen auch 
als Barrieren wirken, ist das Quartier im Stadtkon-
text von Heide als räumlich zusammenhängender 
Stadtteil ablesbar.
Das Projekt QUAREE100 und die damit verbun-
denen Forschungsaktivitäten, sowie vorgesehene 
Realisierungen im Stadtteil bieten die Chance, 
dass das Quartier als Schaufenster für beispiel-
hafte Stadtentwicklung in Verbindung mit energe-
tischer Innovation über Heide hinaus Beachtung 
finden kann.
Bereits bevor das Projekt QUAREE100 genehmigt 
wurde, hatte die Stadt Heide eine Untersuchung 

zu einem städtebaulichen Quartierskonzept „Rüs-
dorfer Kamp“ in Auftrag gegeben, welches 2016 
bis 2018 unter der Beteiligung von Bürgern vor 
Ort sowie von unterschiedlichen Akteuren erar-
beitet worden ist. Die Ergebnisse dieser umfang-
reichen Studie werden auch als Grundlage für die 
vorliegenden städtebaulichen Konzepte herange-
zogen.
Im Rahmen des Projektes QUAREE100 werden 
für das Quartier „Rüsdorfer Kamp“ mehrere städ-
tebauliche Konzepte als Varianten entwickelt. 
Weiter ausformuliert werden zwei Varianten (01 
und 02), die jeweils eine unterschiedliche Dichte 
und räumliche Konfiguration aufweisen.

Zielstellung
Aufgrund seiner Lagegunst und stadträumlichen 
Ausformung soll der „Rüsdorfer Kamp“ als eigen-
ständiges Quartier wirksam sein. So wird es auch 
in die Lage versetzt, seiner Bedeutung als Modell-
quartier QUAREE100 gerecht zu werden und die-
sem somit den entsprechenden stadträumlichen 
Ausdruck zu geben.
Zielstellung ist ein Erneuerungsprozess für das 
Quartier zu initiieren, so dass ein deutlich ables-
bares Gesamtgefüge mit klaren und eindeutigen 
Räumen entsteht. Die einzelnen Baufelder haben 
dabei ihre eigene, unterschiedliche Charakteristik. 
Damit wäre die Voraussetzung geschaffen, dass 
ein durchmischtes Quartier, mit eigener Identi-

tät geschaffen wird, das für vielfältige Aktivitäten 
den Entwicklungsrahmen bereitstellt. Mit diesen 
Eigenschaften, einer klaren städtebaulichen Figu-
ration, ist der „Rüsdorfer Kamp“ prädestiniert für 
das Modellquartier QUARREE100.

Konzept | Idee
Insgesamt soll ein Stadtteil entstehen, der Zu-
kunftsfähigkeit verdeutlicht und gleichermaßen 
sowohl für technologische Innovation als auch 
für Gemeinwohlorientierung steht. Indem das 
Quartier erneuert und aufgewertet wird, Bestand 
und neue Gebäude zusammenwirken, erhält der 
Stadtteil „Rüsdorfer Kamp“ eine spezifische Iden-
tität. Historische Gebäudeensembles wie an der 
„Rüsdorfer Straße“ verweisen auf die Geschichte. 

Die Gegenwart bildet sich bereits ab, wobei mehr 
Lebendigkeit dem Stadtteil guttäte. Zukünftig 
sollen weitere Aktivitäten, Wohnen und Arbeiten, 
soziale Projekte, wie sie die Stiftung Mensch vor-
antreibt, ebenso wie Kultur- und Bildungseinrich-
tungen, das Quartier bereichern.

Städtebau | Gebäudetypologie
Zielstellung des städtebaulichen Konzepts ist die 
Arrondierung der bestehenden baulichen Struktu-
ren und die Implementierung von neuen Einrich-
tungen. Dazu gehören zeitgemäße nachhaltige 
Architekturen, eben-so wie neue Technologien für 
die energetische Versorgung des Quartiers. Die 
vorgefundenen städtischen Teilräume sowie Flur-
stücke werden zu deutlich ablesbaren Baufeldern 

(B01-B08) komplettiert und bilden das Gesamtgefüge „Rüsdorfer Kamp“.
Die bestehenden Gebäude bilden je Nachbarschaft eine Referenz für die 
Dimensionierung von neuen Ge-bäuden. Die vorgeschlagenen Gebäude-
typen, z.B. Geschosswohnungsbau, Punkthäuser, Stadthäuser bzw. Town-
häuser treten in den Dialog mit dem Bestand. Insgesamt stellen diese 
ein Angebot von unterschiedlichen Arbeits- und Wohnformen für Singles, 
Paare, unterschiedliche Familienkonstellationen, Haushaltsgrößen, Wohn-
gruppen, Baugruppen, Mehrgenerationenwohnen und weiteren Lebenssti-
len bereit. Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe komplettieren den Stadt-
teil und unterstützen seine Lebendigkeit.

Freiraum
Die bestehenden Freiraumqualitäten wie die Allee in der „Rüsdorfer Stra-
ße“ sowie der begleitende Freiraum an der „Hans-Böckler-Straße“ sollen 
erneuert und aufgewertet werden. Der Freiraumstreifen parallel zur Bahn, 
der in Teilen zum Parken genutzt wird, ist bereits in einigen Bereichen neu-
gestaltet. Von der „Hamburger Straße“ bis zur „Berliner Straße“ soll sich 
eine Gestaltungssprache durchziehen. Dieser Bereich, im Zusammenhang 
mit der begleitenden Bebauung, verweist aus der Sicht von Bahnreisen-
den auf die Beschaffenheit des Quartiers.
Die neu vorgeschlagene Straße im nördlichen Bereich von „Rüsdorfer 
Kamp“ nimmt das Thema der Allee auf, welches sich „Im Grund“ bereits 
andeutet. Die weiteren Straßenergänzungen haben jeweils eine begleiten-
de Baumanpflanzung.
Der Freiraum im südlichen Bereich ist aus dem Abbau von Kies / Sand 

entstanden und liegt dadurch tiefer als die angrenzenden Bereiche. Diese 
große Grünfläche eignet sich sehr gut für einen Boßelplatz, Veranstaltun-
gen und Sommerfeste. Der an die geplante Kindertagesstätte angrenzen-
de Teil ist für eine Außenspielfläche prädestiniert.

Erschließung |ruhender Verkehr
„Rüsdorfer Kamp“ ist durch das bestehende Straßennetz bereits sehr gut 
erschlossen. Die „Hans-Böckler-Straße“ und „Berliner Straße“ nehmen als 
Hauptstraßen den wesentlichen Teil des Verkehrsaufkommens auf. Infolge 
der Bildung von klar definierten Baufeldern und Nachbarschaften wird auch 
das interne Straßennetz ergänzt. Das Netz wird in sich ausgebaut, indem 
vorhandene Straßen erweitert werden und neue Teilstücke hinzukommen. 
Dadurch ist eine komfortable Erschließung aller Nachbarschaften möglich. 
Das interne Straßennetz soll eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 
km/h erhalten und in Teilen als „shared space“ ausgeführt werden. Eine 
gleichberechtigte Nutzung des öffentlichen Raums mit gleichen Rechten 
für alle Verkehrsteilnehmer fördert die gegenseitige Akzeptanz sowie An-
eignung der Räume und vermindert die Unfallgefahr.
In beiden Varianten sind die notwendigen Einstellplätze oberirdisch nach-
gewiesen. Ausnahme bildet hierbei lediglich das Flurstück im Baufeld 08. 
Hier wird für die Fachhochschule mit studentischem Wohnen eine Tief-
garage vorgeschlagen.Sowohl durch die vorhandenen Buslinien als auch 
durch die direkte Anbindung an den Bahnhof Heide ist der Stadtteil hervor-
ragend an den öffentlichen Nahverkehr angebunden. 
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Rüsdorfer Kamp
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Variante 1

LAGEPLAN    M 1:1.000

10 20 500

SCHWARZPLAN    M 1:5.000
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BAUTYPOLOGIEN

ERSCHLIESSUNG

LUPE |PARK

FREIRAUM   M 1:2.000
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Baufeld 01 
Das Baufeld 01 bildet den Auftakt des Stadtteils. 
Das ehemals repräsentative Erscheinungsbild an 
der „Hamburger Straße“ ist anhand der Gebäude 
noch erkennbar. Wenn der Stadtteil einen Erneu-
erungsprozess vollzogen hat, gibt es gute Chan-
cen, dass der Straßenraum trotz der Beeinträchti-
gung durch die Hochstraße attraktiver wird. 

Auch die Zufahrten in das Quartier in die „Rüsdor-
fer Straße“ und „Hans-Böckler-Straße“ bilden da-
für eine Basis. Denn diese bilden gleichermaßen 
auch die nördlichen Adressen für das Quartier 
aus. Der Kreuzungsbereich „Hamburger Straße“ 
zu „Hans-Böckler-Straße“ hat als Entree einen ho-
hen Stellenwert und soll dementsprechend aus-
gestaltet werden.

Baufeld 01 erhält insgesamt einen neuen Zu-
schnitt. Südlich des Weges „Im Grund“ wird eine 
Erweiterung vorgeschlagen, so dass dort Woh-
nen und Arbeiten angesiedelt werden kann. Die 
Gebäudetypolgie ist als Geschossbau gedacht 
und folgt in den Proportionen weitgehend dem 
Bestand. Eine neue Erschließungsstraße verläuft 
südlich parallel zum „Im Grund“ und bindet nun 
die Baufelder 01, 02 und 03 an das bestehendes 
Erschließungsnetz an.

Baufeld 02 
Baufeld 02 wird durch die Einrichtungen von 
„Stiftung Mensch“ geprägt. Hier können weitere 
Gebäude die vorhandenen Werkstätten ergän-
zen. Vis a´vis des Zugangs, der Unterführung 
zum Bahnhof wird ein kleinerer Platz positioniert, 
dieser bildet eine weitere, repräsentative Adres-
se des Quartiers aus. Die Platzkonfiguration stellt 
nicht nur einen Eingang in den Stadtteil dar, son-
dern bildet auch einen Zugang zu der Anlage von 
„Stiftung Mensch“. In diesem räumlichen Zusam-
menhang eignet sich der Standort direkt an den 
Bahngleisen für eine mögliche Energiezentrale. 
So wird QUAREE100 und der damit einhergehen-
de ambitionierte Energiewandel sowohl im Stadt-
teil als auch für Bahnreisende präsent.

Im nördlichen Bereich, erschlossen von einer 
neuen Straße, werden unterschiedliche Typen 
von Wohngebäuden, z.B. Townhäuser wie auch 
Geschosswohnungsbauten vorgeschlagen. Die 
Eingänge zu den Straßen „Im Redder“ und „Rüs-
dorfer Straße“ werden jeweils durch Gebäude 
räumlich gefasst. Die Straße „Im Redder“ erhält 
einen weiteren Zugang nördlich von der beschrie-
benen neuen Erschließungsstraße.

Baufeld 03 
Im nördlichen Bereich des Baufeldes wird eine 
Bebauung vorgesehen, welche auch den Straßen-
verlauf der neu vorgeschlagenen Straße räumlich 
fasst. Im Bereich der „Hans-Böckler-Straße“ soll 
der lineare, vorgelagerte Grünraum aufgewertet 
werden.

Baufeld 04
Dieses Baufeld an der „Neuen Heimat“ ist mit 
seiner Bestandsbebauung bereits definiert. Auch 
hier soll an der „Hans-Böckler-Straße“ der lineare, 
vorgelagerte Grünraum aufgewertet werden.

Baufeld 05 
Baufeld 05 und 07 werden durch die „Rüsdorfer 
Straße“ geteilt. Dieser Straßenzug, der ehemals 
bis zum Marktplatz von Heide führte, zeichnet sich 
durch eine überwiegend homogene Bebauung 
aus. Die giebelständigen Gebäude haben eine 
weitgehend ähnliche Dimension. Nach wie vor ist 
der Straßenraum durch eine Allee gefasst. Diese 
einheitliche Erscheinung macht seine besondere 
Charakteristik aus, wobei gleichzeitig durch die 
historische Bausubstanz auf seine Geschichte 
verwiesen wird. Hier wird eine Erneuerung und 
Aufwertung des Straßenraums vorgeschlagen.

Baufeld 06 
Baufeld 06 erhält eine insgesamt durchgängi-
ge Erschließung. Dadurch wird ermöglicht, dass 
der Bestand mit neuen Gebäuden ergänzt und 
eine neue hofartige Bebauung im südlichen Teil 
hinzugefügt werden kann. Hier wird Wohnen für 
Studierende der Fachhochschule Westküste mit 

begleitenden Einrichtungen vorgeschlagen. Der 
Bahnschuppen des ehemaligen Güterbahnhofs 
wird bei dieser Variante in das Gebäudeensemble 
integriert und erfährt eine Umnutzung durch die 
Fachhochschule.

Baufeld 07 
Wie Baufeld 05 ist auch dieses Baufeld durch den 
charaktervollen Straßenzug der „Rüsdorfer Stra-
ße“ geprägt. Im südlichen Teil soll das Gebäude 
„Rüsdorfer Straße 50“ erneuert und zu einem 
sozialen Treffpunkt für den gesamten Stadtteil 
ausgebaut werden. Hier kann ein Familien- und 
Kulturtreff mit „Kamp-Café“ entstehen. In diesem 
Zusammenhang wird auch eine Kindertagesstät-

te (vierzügig) mit weiteren Einrichtungen vorgese-
hen. Ebenso eignet sich dieser Bereich, um das 
Thema Energieversorgung für das QUERREE100 
sichtbar werden zu lassen. Hier könnte z.B. ein 
Energiespeicher oder eine Energiestation positi-
oniert werden.

Die vorhandene große Grünfläche soll zukünf-
tig für Veranstaltungen genutzt werden. Zudem 
bildet diese mit Kita und Kulturtreff einen güns-
tigen räumlichen Zusammenhang. Südlich die-
ser Freifläche ist eine zusätzliche Erschließung 
vorgesehen, so können weitere Wohngebäude 
(Townhäuser und Geschosswohnungsbauten) 
angebunden werden. Diese werden in Form einer 

Gruppe zusammengefasst und begrenzen die große Grünfläche im nörd-
lichen Bereich.

Baufeld 08
Gewerbebetriebe wie TC-Hydraulik und Dienstleistungen sind in diesem 
Bereich bereits angesiedelt. Für diese Betriebe werden Erweiterungs-
möglichkeiten geschaffen. Direkt an der Bahntrasse, im westlichen Teil 
von Baufeld 08, ist eine kleinere Wohnsiedlung im Entstehen. Im nörd-
lichen Bereich wird das Baufeld durch Wohngebäude arrondiert. Diese 
sind durch eine neue Straße, von der „Rüsdorfer Straße“ abzweigend, er-
schlossen. Insgesamt wirkt das Baufeld 08 als eine zusammengehörende 
Nachbarschaft.
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Bäume Rüsdorfer 
Straße

Platz

Park 

Begleitgrün
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Begrüntes Dach

Geschosswohnungsbau

Townhaus

geförderter Wohnungsbau

Wohnen + Gewerbe

KiTa

Gewerbe

FH + Studentisches 
Wohnen

Bundesstraße

Hauptstraße

Nebenstraße

Anlieger

ÖPNV

Eisenbahn

Flurstück Bestand

Flurstücke neu

Baufeld



B01

B02 B03

B04

B05

B08

B07

B06

Park

Spiel-platz

Auftakt
Rüsdorfer

Kamp

ZugangBahnhof

Zugang Stift
ung M

ensc
h

Rüsdorfer
Kamp 50

Stadt-
werke
Heide

Bahnhof
Begleit-

grün

III

WE 5

III

II

WE 8

II
I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I
I

I

I

I
II

II

II

III

III
II

II

I

II

II

III

II

II
II

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
I

I

I

I

I

I

I I I I
I I I I

I

I

I I

IV

V

II

I

I

I

II

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

II

I

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

II

I

I

I

II

I

II

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I II
II

II

II

II

II

III

III

III

III

II

III

II

II

II

II

II

II

III

III
II

III

IV

WE 7

WE 7

WE 3

IV

WE 6

I

I II

III

I

WE 6

III

III

II

III

I

III

WE 5

III

I

II

III

III

II
WE 3

II

WE 6

III

II

WE 8

IIIII

WE 8

II

I

Arbeiten/
inklusives Wohnen

IIIII

WE 8

II

II

IIIIIIII
II

WE 2

WE 2 WE 1 WE 1

sozialer Wohnungsbau

Townhäuser

II

III

III

III

III

IIIII

II
II

III

Spielplatz

Wohnen

Wohnen
Wohnen

Wohnen

sozialer Wohnungsbau

II

II

II

I

II

I

Nachbarschafts-

garten

WE 8

WE 8

WE 6

WE 5

WE 3

WE 2

WE 1

WE 2

WE 2

WE 1

WE 4

WE 8

WE 8

WE 6

WE 6

WE 6

WE 6

WE 12

WE 3 WE 7

II

Berliner Straße

Quartiers-

eingang

Boßelplatz /

Veranstaltungen / Feste

P+R

P+R

Zugang
Bahnhof

Bahnhof

Heide

ZOB

Hans-Böckler-Straße

Rüsdorfer Straße

Stettiner Straße

Im
 R

edder

Hamburger Straße

Hochstraße B 203

Hans-Böckler-Straße

Neue Heim
at

Im Grund

Danziger Straße

Schw
eriner Straße

Kolberger Straße

Stettiner Straße

Sandfall

Heinrich-Schmidt-Straße

Hamburger Straße

Hamburger Straße

R
üsdorfer Straße

Arbeiten/

Gewerbe/

Wohnen

Arbeiten/

Gewerbe/

Wohnen

II

Wohnen /

Gewerbe

Arbeiten

WE 1

WE 2

DH

Wohnen

Wohnen
Wohnen

Wohnen

Wohnen
Wohnen

Ergänzung

Gewerbe

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Wohnen

III

III

II

II

II

II

II

II

III

SP 6

SP 3
SP 1

SP 2

SP 2

SP 2

SP 1

SP
 2

SP 2

SP 3

Arbeiten/

Wohnen

SP 8

SP 8

SP 8

Nachbarschafts-

garten

III

WE 6

II

SP 5

SP 3

B 05

B 01

B 03

B 04

B 07

B 08

B 06

B 02

I

II KiTaa

SP
 5

SP 5

so
zia

ler
Tr

eff
pu

nk
t

E-SP 3
E-SP 3

E-SP 3

IV

III

IV

WE 5

III

IV

IV
III

I II

II

I

III

WE 11

WE 4

WE 4

WE 6

WE 2

TG

Hochschule/

studentisches

Wohnen
III

WE 5

III
II

WohnenWE 4 WE 5

SP 9

SP 2

III
II

WE 10

SP 9

SP 10
SP 10

SP 13

SP 13

ennnnnnnenWohohohhooo

Wohnen /

Gewerbe
III

SP 11

WE 5
II

SP 11

SP
 3

III

WE 6

II

II

WE 5

SP 9

III

Mehr-
generationen-

Wohnen

III

II

WE 8

Wohnen

SP 7

Wohnen

SP 4

Wohnen

SP 6

SP 8
SP 8

SP 8

III

II

WE 8

Wohnen

SP 4

SP 2

SP 4
SPP 88PSPPSP

8SP 88SP 88SP 8SPSP

Hof

S 88

SP 9

III
III

WE 8

WE 6

II

Arbeiten/

Wohnen

SP 8

II

SP 10

SP 8
SP 10

III

WE 7
Wohnen

SP 9

II

Arbeiten/

Wohnen

III

III

II

II WE 5

WE 4

II

Wohnen

I

SP 3

SP 8
SP 8

WE 7

SP 2

SP 4

SP 4

SP 12

SP 9

Aufw
ertung

Begleitgrün

SP 8

SP 8

VI

WE 10

III

SP 4

aattttratrtrararaararaarararaaaattttratrat atraraaatratraratratraratrtraratrra

oooododdodooodododdooooooooorrddddordordoorrrrdododododoororororordodoo

Aufw
ertung Begleitgrün

Aufwertung Begleitgrün

Quartiers-

platzZugang
Bahnhof

SP 7

Hof

Spiel-
platz

SP 3

WE 3

III

SP 2

SP 8

SP 2

Hof

SP 2

m
öglicher Standort

Energiezentrale

möglicher Standort

Energiezentrale auf

Gelände Stadtwerke

Rüsdorfer Kamp
Städtebauliche StudieBREDERLAU*HOLIK

LAGEPLAN    M 1:1.000

10 20 500

SCHWARZPLAN    M 1:5.000

50 100 2500

LUPE | QUARTIERSPLATZ

LUPE | HAMBURGER STRASSE

ENERGIEVERSORGUNG

BAUFELDER | FLURSTÜCKE

BAUTYPOLOGIEN

ERSCHLIESSUNG

LUPE | PARK

BGF 
42.848 m²

WE
338

FREIRAUM   M 1:2.000

20 50 1000

Bundesstraße

Hauptstraße

Nebenstraße

Anlieger

ÖPNV

Eisenbahn

Geschosswohnungsbau

Bäume neu

Townhaus

geförderter Wohnungsbau

Bäume Rüsdorfer 
Straße

Platz

Park 

Begleitgrün

Nachbarschaftshof

Begrüntes Dach

Wohnen + Gewerbe

KiTa

Gewerbe

FH + Studentisches 
Wohnen

Flurstück Bestand

Flurstücke neu

Baufeld

Variante 2

Baufeld 01 
Das Baufeld 01 bildet den Auftakt des Stadtteils. 
Das ehemals repräsentative Erscheinungsbild an 
der „Hamburger Straße“ ist anhand der Gebäude 
noch erkennbar. Wenn der Stadtteil einen Erneu-
erungsprozess vollzogen hat, gibt es gute Chan-
cen, dass der Straßenraum trotz der Beeinträchti-
gung durch die Hochstraße attraktiver wird. 

Auch die Zufahrten in das Quartier in die „Rüsdor-
fer Straße“ und „Hans-Böckler-Straße“ bilden da-
für eine Basis. Denn diese bilden gleichermaßen 
auch die nördlichen Adressen für das Quartier 
aus. Der Kreuzungsbereich „Hamburger Straße“ 
zu „Hans-Böckler-Straße“ hat als Entree einen ho-
hen Stellenwert und soll dementsprechend aus-
gestaltet werden.

Baufeld 01 erhält insgesamt einen neuen Zu-
schnitt. Südlich des Weges „Im Grund“ wird eine 
Erweiterung vorgeschlagen, so dass dort Woh-
nen und Arbeiten angesiedelt werden kann. Die 
Gebäudetypolgie ist als Geschossbau gedacht 
und folgt in den Proportionen weitgehend dem 
Bestand. Eine neue Erschließungsstraße verläuft 
südlich parallel zum „Im Grund“ und bindet nun 
die Baufelder 01, 02 und 03 an das bestehendes 
Erschließungsnetz an.

Baufeld 02 
Baufeld 02 wird durch die Einrichtungen von 
„Stiftung Mensch“ geprägt. Hier können weitere 
Gebäude die vorhandenen Werkstätten ergän-
zen. Vis a´vis des Zugangs, der Unterführung 
zum Bahnhof wird ein kleinerer Platz positioniert, 
dieser bildet eine weitere, repräsentative Adres-
se des Quartiers aus. Die Platzkonfiguration stellt 
nicht nur einen Eingang in den Stadtteil dar, son-
dern bildet auch einen Zugang zu der Anlage von 
„Stiftung Mensch“. In diesem räumlichen Zusam-
menhang eignet sich der Standort direkt an den 
Bahngleisen für eine mögliche Energiezentrale. 
So wird QUAREE100 und der damit einhergehen-
de ambitionierte Energiewandel sowohl im Stadt-
teil als auch für Bahnreisende präsent.

Im nördlichen Bereich, erschlossen von einer 
neuen Straße, werden unterschiedliche Typen 
von Wohngebäuden, z.B. Townhäuser wie auch 
Geschosswohnungsbauten vorgeschlagen. Die 
Eingänge zu den Straßen „Im Redder“ und „Rüs-
dorfer Straße“ werden jeweils durch Gebäude 
räumlich gefasst. Die Straße „Im Redder“ erhält 
einen weiteren Zugang nördlich von der beschrie-
benen neuen Erschließungsstraße.

Baufeld 03 
Im nördlichen Bereich des Baufeldes wird eine 
Bebauung vorgesehen, welche auch den Straßen-
verlauf der neu vorgeschlagenen Straße räumlich 
fasst. Im Bereich der „Hans-Böckler-Straße“ soll 
der lineare, vorgelagerte Grünraum aufgewertet 
werden.

Baufeld 04
Dieses Baufeld an der „Neuen Heimat“ ist mit 
seiner Bestandsbebauung bereits definiert. Auch 
hier soll an der „Hans-Böckler-Straße“ der lineare, 
vorgelagerte Grünraum aufgewertet werden.

Baufeld 05
Baufeld 05 und 07 werden durch die „Rüsdorfer 
Straße“ geteilt. Dieser Straßenzug, der ehemals 
bis zum Markplatz von Heide führet, zeichnet sich 
durch eine überwiegend homogene Bebauung 
aus. Die giebelstänigen Gebäude haben eine 
weitgehend ähnliche Dimension. Nach wie vor ist 
der Straßenraum durch eine Allee gefasst. Diese 
einheitliche Erscheinung macht seine besondere 
Charakteristik aus, wobei gleichzeitig durch die 
historische Bausubstanz auf seine Geschichte 
verwiesen wird.  Hier wird eine Erneuerung und 
Aufwertung des Straßenraums vorgeschlagen.
Im wesentlichen wird das Baufeld in seinem Zu-
schnitt belassen. Im nördlichen Bereich erhält die 
„Stettiner Straße“ eine deutlichere Fassung durch 
ein zusätzliches Gebäude.

Baufeld 06 
Baufeld 06 erhält eine insgesamt durchgängi-
ge Erschließung. Dadurch wird erreicht, diesen 

Bereich gut zu entwickeln und eine qualitätvolle 
Bebauung begleitend der Bahntrasse zu setzten. 
Auch hierdurch wird eine positive Adresswirkung 
des Quartiers geschaffen.

Im nördlichen Bereich wird der Bestand ergänzt, 
daran schließt sich ein Cluster von unterschied-
lichen, neuen Gebäuden an. Diese Gruppierung 
ist gut geeignet Mehr-Generationen-Wohnen auf-
zunehmen.
Eine neue hofartige Bebauung wird im südlichen 
Teil hinzugefügt. Hier wird Wohnen für Studieren-
de der Fachhochschule mit begleitenden Einrich-
tungen vorgeschlagen. Damit die zur Verfügung 
stehende Flächen ökonomisch genutzt werden 

können, wird in dieser Variante der baufällige 
Bahnschuppen nicht erhalten.

Baufeld 07 
Wie Baufeld 05 ist auch dieses Baufeld durch den 
charaktervollen Straßenzug der „Rüsdorfer Stra-
ße“ geprägt. Im südlichen Teil soll das Gebäude 
„Rüsdorfer Straße 50“ erneuert und zu einem 
sozialen Treffpunkt für den gesamten Stadtteil 
ausgebaut werden. Hier kann ein Familien- und 
Kulturtreff mit „Kamp-Café“ entstehen. In diesem 
Zusammenhang wird auch eine Kindertagesstät-
te (vierzügig) mit weiteren Einrichtungen vorgese-
hen. Ebenso eignet sich dieser Bereich, um das 
Thema Energieversorgung für das QUERREE100 

sichtbar werden zu lassen. Hier könnte z.B. ein Energiespeicher oder eine 
Energiestation positioniert werden.

Die vorhandene große Grünfläche soll zukünftig für Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Zudem bildet diese mit Kita und Kulturtreff einen günstigen 
räumlichen Zusammenhang. Südlich dieser Freifläche ist eine zusätzliche 
Erschließung vorgesehen, so können weitere Wohngebäude (Townhäuser 
und Geschosswohnungsbauten) angebunden werden. Diese werden in 
Form einer Gruppe zusammengefasst und begrenzen die große Grünflä-
che im nördlichen Bereich.

Baufeld 08
Gewerbebetriebe wie TC-Hydraulik und Dienstleistungen sind in diesem 
Bereich bereits angesiedelt. Für diese Betriebe werden Erweiterungsmög-

lichkeiten geschaffen. Direkt an der Bahntrasse, im westlichen Teil von 
Baufeld 08 ist eine kleinere Wohnsiedlung im Entstehen. Im nördlichen Be-
reich wird das Baufeld durch Wohngebäude arrondiert, diese sind durch 
eine neue Straße, von der „Rüsdorfer Straße“ abzweigend, erschlossen. 
Weiterer Geschosswohnungsbau ergänzt als kleinere Gruppe die sich im 
Bau befindliche Wohnsiedlung im westlichen Teil von Baufeld 08. Insge-
samt wirkt das Baufeld nun als eine zusammengehörende Nachbarschaft.


